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Sparkasse LeerWittmund mit einem stabilen Geschäftsjahr 

Niedrigzinspolitik führt zu stärkerer Belastung 

Leer, im Dezember 2019 

Leer- 18.12.2019- Nach dem eher turbulenten Jahr 2018 hat sich die Sparkasse 
LeerWittmund 2019 stabil im Markt behauptet. Trotz spürbarer Abkühlung der 
Weltwirtschaft zeigt sich die lokale wirtschaftliche Lage auch solide. Dieses spiegelt sich in 
der weiter leicht gewachsenen Kreditvergabe wider. Demgegenüber entwickelt sich das 
Zinsgeschäft aufgrund der Niedrigzinspolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) immer 
mehr zum Sorgenkind.  
 
 
Geschäftsentwicklung stabil 
 
Im aktuellen Geschäftsjahr hat die Sparkasse LeerWittmund neue Kredite in Höhe von 147.5 
Mio. Euro an Selbstständige und Unternehmen vergeben. Der gewerbliche Kreditbestand hat 
sich damit um 0,7 Prozent auf 947 Mio. Euro leicht erhöht. Erfreulich ist weiterhin die 
Entwicklung bei den Existenzgründungen. In diesem Jahr haben 20 Gründer Mittel in Höhe 
von 1.3 Mio. Euro erhalten. Dadurch konnten ca. 80 neue Arbeitsplätze in der Region 
geschaffen werden. 
Privatpersonen, die nach wie vor in den Wohnungsbau investieren, haben neue Zusagen in 
Höhe von 108 Mio. Euro bekommen. Dieses entspricht einer Steigerung von 1,8 Prozent. 
Dabei war insbesondere das Bausparen sehr gefragt. Es konnten 477 Bausparverträge mit 
einem Volumen von 63.3 Mio. Euro an die LBS vermittelt werden. Überhaupt war das 
Bauspargeschäft in diesem Jahr der Renner. Das Volumen der verkauften Bausparverträge 
konnte mit 111.3 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr um 12,8 Prozent gesteigert werden. 
 
Auch auf der Einlagenseite wachsen die Bestände weiter. Ende November dieses Jahres 
waren es 93 Mio. Euro. Dieses entspricht einem Wachstum in Höhe von 4,8 Prozent, 
allerdings sind diese Gelder vorwiegend in die Sichteinlagen geflossen. „Diese Entwicklung 
betrachten wir mit großer Sorge“, beurteilt Heinz Feldmann, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse LeerWittmund, die Situation. Denn die Zinspolitik der EZB beeinflusst mittlerweile 
auch die Kundinnen und Kunden der Sparkasse in ihrem Anlageverhalten. Eine ertragreiche 
und sichere Geldanlage außerhalb des Wertpapiergeschäfts gibt es faktisch nicht.  
 
Unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten rückt die Diskussion über Negativzinsen 
immer mehr in den Fokus. Heinz Feldmann betrachtet diese bereits als mögliches 
Instrument für eine Notwehrmaßnahme, um überhaupt noch dem eigentlichen Auftrag, 
nämlich der Kreditvergabe weiter nachkommen zu können. Allerdings sieht die Sparkasse 
LeerWittmund bisher von einer Berechnung solcher Zinsen im Privatkundensektor ab. 
Täglich fällige Gelder machen mittlerweile rund 50 Prozent der gesamten Einlagen der 
Sparkasse LeerWittmund aus.  
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Nach einem dem volatilen Markt geschuldeten schwachen Start in das Jahr 2019, entwickelt 
sich das Wertpapiergeschäft, gerade in der zweiten Jahreshälfte, mit einem guten 
Nettoabsatz von ca. 5 Mio. Euro wieder positiv. Insbesondere wurden Aktien- und 
Immobilienfonds nachgefragt. Allein hier gibt es Zuwächse in Höhe von 15.5 Mio. Euro netto.      
 
 
Sinkendes Zinsergebnis bereitet Sorgen 
 
Die Niedrigzinspolitik bereitet der Sparkasse große Sorgen. Das sinkende Zinsergebnis ist 
nicht mehr durch Provisionsergebnisse zu kompensieren.  
Nach einem Zinsüberschuss von 45.2 Mio. Euro in 2018, erwartet die Sparkasse in 2019 ein 
Ergebnis in Höhe von 41.5 Mio. Euro. Im Jahre 2017 lag dieser noch bei 48.2 Mio. Euro.  
Weiterhin belasten Investitionen für die Digitalisierung und eine steigende Bankenabgabe 
den Verwaltungsaufwand. Dieser stieg um 0.5 Mio. Euro auf 50.8 Mio. Euro.  
 
Nach heutigem Stand prognostiziert die Sparkasse ein Betriebsergebnis vor Bewertung in 
Höhe von 14.0 Mio. Euro gegenüber 15,9 Mio. Euro aus dem Vorjahr. 
 
 
Digitalisierung erfordert hohe Investitionen 
 
Die Bankenlandschaft verändert sich, wird schneller, digitaler. Dem gilt es gerecht zu 
werden. Viele Kunden möchte heute 24 Stunden, 7 Tage die Woche, auf die Services der 
Sparkasse zurückgreifen.  
 
Eine Herausforderung, die für die Sparkasse immer wieder neue Kosten aufwirft. 
  
Stand früher die klassische Filiale im Mittelpunkt, ist heute eine Multikanal-Strategie 
erforderlich. Aber, die Geschäftsstelle bleibt unverzichtbar. Diente sie früher der Abwicklung 
des täglichen Zahlungsverkehrs, steht heute die komplexe individuelle Beratung, z. B. für die 
Altersvorsorge, die Wohnungsbaufinanzierung oder die Wertpapieranlage, im Vordergrund.  
 
Gleichzeitig gilt es jedoch den Trends der Kreditwirtschaft zu folgen. Dabei steht der Ausbau 
des Online-Angebots im Vordergrund. Schwerpunkt in diesem Jahr waren die Intensivierung 
des mobilen Bezahlens mit Handy und Smart-Watch. Am 10.12. wurde mit großem Erfolg 
Apple Pay eingeführt. Auch die Sicherheit kommt nicht zu kurz. Mit der flächendeckenden 
Einführung von push-tan ist das Online-Banking noch sicherer geworden. In 2020 können 
die Kunden E-Safe zur Verwahrung wichtiger Dokumente nutzen.  
Abgerundet wird das Multikanal-Angebot durch die Internet-Filiale und das Kunden-Service-
Center. Die Internet Filiale bietet neben dem Online-Banking auch die Möglichkeit des Text-
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Chats oder der Videoberatung. Über das KSC können Kunden z. B. Überweisungen oder 
Daueraufträge telefonisch veranlassen oder einrichten.  
Ein weiterer zukunftsorientierter Wegweiser ist die Migration der kompletten 
Sparkassentechnik auf das Rechenzentrum, S-Finanz Informatik. Dieses wurde im Dezember 
erfolgreich durchgeführt. Damit das klappen konnte, waren 5 Mitarbeiter fast ein Jahr lang 
nahezu ausschließlich mit der Vorbereitung beschäftigt. So mussten allein auf den 
Geschäftsstellen 280 Computer ausgetauscht und 2.250 Endgeräte umkonfiguriert werden. 
Am Wochenende des 7.12. haben dann rund 70 Mitarbeiter/innen für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt.  
Durch diese Maßnahme verspricht sich die Sparkasse für die Zukunft deutliche 
Einsparungseffekte. 
 
 
Für weitere Informationen oder Fragen: 
 
Carsten Mohr 
Leiter Kommunikation 
-Pressesprecher- 
 
Sparkasse LeerWittmund 
Mühlenstraße 93 
26789 Leer 
Tel.: 0491 9898-354 
E-Mail: carsten.mohr@sparkasse-leerwittmund.de 


